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Karlsruher Zeitung
Staatsameiaer für das Erzherzogtum Kaden
MZAk Donnerstag , den 29 . Oktober tSt4 157 . Jahrgang

Txyediti » » :
Aar ! Friedrich - Straß » Nr . U ( Ferusvrech .
»nschlnß Sir . 951 , 952, 953, 954 ), woselbst auch

Anzeigen in Emyfauz genommen werden .

Lorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 $jl \
durch die Pos ! im Gebiete der deutschen Poftverwaltung , BnestrSgergebühr eingerechnet . 3 Ji 67 fy
EinrückungSzebühr : die Kmal gespaltene Petitzeil « oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werde» nicht zur uckgezeben uu » i8 wir » keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Berzürunz

iibernomnien .

^ Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 138 bis 145 der amtlichen Verlustlisten bei .

Staarsanzeiger .
e fi nc Königliche Hoheit der Großherzog

haben 9 i ch unter dem 30 . August 1914 gnädigst bewo-

gen gefunden , dem Ordonnanzoffizier Seiner Großher -

zoglicheu Hoheit Äes Prinzen Mar , R »ttn,eister Karl
Freiherr » von Räcknitz das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern Höchstihres Ordens vom
Zährinlger Löwen zu verleihen .

Seine .Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 1 . Oktober 1914 gnädigst bewo -

gen gefunden , dem Königlichen Generalleutnant Frei -

Herrn von Watter , Allerhöchst beauftragt mit der Füh¬
rung des XIV . Armeekorps , das Großkreuz mit Schwer¬
tern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zn der -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Gros ; !,erzog
haben S i ch irnter dem 12 . Oktober 1914 gnädigst bewo -

gen gefunden , dem Kommandeur der 55 . gemischten Er -
satz-Brigade , Generalleutnant Dame , den Stern mit
Schwertern zum innehabenden Kommandeurkreuz mit
Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 9 . Oktober 1914 gnädigst bewo -

gen gefunden , dem Leutnant Kurt Baader vom Jäger -
Regiment zn Pferde Nr . 5 das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö-
wen zu verleihen .

SeineKönigticheHoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 14 . Oktober 1914 gnädigst bewo -
gen gefunden ,

den Gefreiten Krast und Schwab ,
dem Husar Scharer und
dem Dragoner Backfisch im Reserve -Husaren -Regiment

Nr . 2 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich Verdienst -Medaille zu ver -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dein 15 . September 1914 gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unter -
offizieren und Mannschaften des 8 . Wiirttembergischen
Infanterie -Regiments Nr . 126 Großherzog Friedrich von
Baden die folgenden Auszeichnungen zn verleihen :

A . vom Orden vom Zähringer Lowe» :
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Obersten und Regimentskommandeur von Schimpf ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
den Majoren Blezinger nnd Wald ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern :

den Hauptleuten Goez , Jürgens «« , Tobias und ErHardt ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

den Oberleutnanten Bischer , Schmitzer und Baumann ,
den Leutnanten Goßran , Freiherr von Schellerer , Lendle ,

Stepp und Kraiß ;
B. die silberne Verdienstmedaille am Bande

der Militärischen Karl Friedrich-Verdienst-
Medaille :

den Vizefeldwebeln Dalgauer , Henninge ? , Hansel , Man -
del, Kuhlemann und Klumpp ;

den Vizefeldwebeln der Reserve Höch und Bierlein ,
den Sergeanten Flügel , Müller und Wolpert ,
den Unteroffizieren Riek und Frey ,
den Gefreiten Schweickart und Fenchel ,
dem Tambour Gefreiten Riehle und dem Tambour Harr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 6 . Oktober 1914 gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Offizieren usw . , Unteroffizie -
ren und Mannschaften des Königlich Bayerischen 8 . In -
santerie -Regiments Großherzog Friedrich II . von Baden
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwertern :

oen Majoren und Bataillonskommandeuren Philipp
Aschauer und Franz Seißer ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
den Hauptleuten und Kompagnie -Chefs Emanitel Wetzel ,

Karl Buchberger und Robert Hausner ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

den Oberleutnanten und Kompagnie -Führern Friedrich
von Bezold und Rudolf Grau ,

deni Leutnant und Bataillonsadjutanten Hermann
Schmid ,

dem Leutnant Heinrich Bauer ,
den Leutnanten der Reserve Luzian Paulus und Joseph

Sachs ,
den Leutnanten Hans Ebel und Gottfried Welsch,
den Leutnanten der Reserve Hans Bollmann , Paul

Schulte , Maximilian Morshäuser und Karl Seufert ,
den Leutnanten Karl Wolff , Karl Bodenschatz und Karl

Pflaum ,
den Leutnanten der Reserve Emil Hanpt und Valentin

Boos ,
dem Leutnant Karl Bickcl,
dem Leutnant der Reserve Otto Werner ,
den Leutnanten Hermann Müller und Theodor Thuru

sowie
den Assistenzärzten der Reserve Dr . Heinrich Levy und

Dr . Johann Boisselet .
S . die silberne Verdienstmedaille am Bande

der Militärischen Karl Frievrich-Berdienst-
Medaille:

dem Feldwebel Strobel ,
dem Unteroffizier der Reserve Krekeler ,
dem Gefreiten der Reserve Herzog ,
dem Infanteristen Schweiger ,
dem Feldwebel Probst ,
dem Vizefeldwebel Kindl ,
den Infanteristen Eisele und Bachmann ,
dem Unteroffizier Grobeis ,
dem Unteroffizier der Reserve Neuert ,
dem Infanteristen Härtle ,
dem Infanteristen der Reserve Joseph Huber ,
dem Vizefeldwebel der Reserve Spielmann ,
dem Unteroffizier Rimsel ,
den Infanteristen Lindner und Blumstengel ,
dem Vizefeldwebel der Reserve (Offizierstellvertreter )

Edinger ;
dem Feldwebel Egger ,
dem Vizefeldwebel Werner ,
den Infanteristen Ertl und Caspar ,
dem Unteroffizier Erhard ,
dem Unteroffizier der Reserve Krnssierer ,
dem Sanitätsgefreiten Kulmus ,
dem Infanteristen Rauch ,
dem Vizefeldwebel Roth ,
dem Sergeanten Stüber ,
dem Unteroffizier Weigl ,
dem Gefreiten Haßner ,
dem Vizefeldwebel — Offiziersaspirant — Gros ;,
dem Sergeanten Hofmeier ,
deni Hornisten Heinze ,
dem Infanteristen der Reserve Schmitt ,
dem Sergeanten Nothof ,
dem Unteroffizier der Reserve Bergmann ,
dem Gefreiten der Reserve Schober ,
dem Infanteristen der Reserve Ananger ,
den? Unteroffizier Bucht «,
dem Unteroffizier der Reserve Landsberger ,
dem Gefreiten der Reserve Jnnghans ,
deni Gefreiten Vogl ,
dem Vizefeldwebel Wagner ,
dem Sergeanten Schreier ,
dem Gefreiten Stemmer ,
dem Sanitätsgefreiten Ebert ,
dem Vizefeldwebel Kremer ,
dem Unteroffizier Baumgärtl ,
dem Gefreiten der Reserve Kurz ,
dem Infanteristen Wendel ,
dem Waffenmeister , Unteroffizier Hofmann ,
dem Vizefeldwebel Giegcr ,
dem Infanteristen Kilgenstein ,
dem Sergeanten Kraus und
dem Unteroffizier der Reserve Schwarz .

SeiueKöuigliche Hoheit d er Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem charakteri¬
sierten Postsekretär Karl Bader in Rastatt die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Kronen -Ordens IV . Klasse und dem charakterisierten
Postsekretär Wilhelm Naumann in Schriesheim die .
gleiche Erlaubnis für das Königlich Preußische Verdienst -
kreuz in Gold zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 4 . Juli 1914 auf die Höchstihrein Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Bühlertal , Dekanats Otters -
Weier , den Pfarrer Paul Brutscher in Hornberg gmidwjifc
zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 11 . OktobeS
1914 kirchlich eingesetzt worden .

Aus dem Felde der Ehre ist gefallen :
am 29 . September 1914 : Karl Kkkus , Bezirks -

geometer in Bouodors , Vizefeldwebel d . R .
Gestorben ist an den auf dem Felde der Ehre erhaltenen

Wunden :
am 22 . August 1914 : Joseph Greber , Professor an der

Oberrealschule in Heidelberg , Oberleutnant der Land -
wehr .

(In Berichtigung der Veröffentlichung in Nr . 292 des
Staatsanzeigers vom 25. Oktober 1914 .)

Die Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der Ständever -
sammlung für den k. und 14. Wahlkreis betr .

Nachdem die Abgeordneten der II . Kammer der Stande «
Versammlung für den 6. Wahlkreis (Donaueschingen - En «
gen ) : Fürstl . Fürstenbergischer Forstrat Dr . Max Wag »
ner in Donaueschingen und für den 14 . Wahlkreis (Müll -
heim -Lörrach - Staufen ) : Bürgermeister Ernst Koger in
Tannenkirch durch Tod ausgeschieden sind , fällt die Vor -
nähme von Ersatzwahlen für die beiden Wahlkreise nötig .

Auf Grund des 8 42 Landt . W . Ges . wird der Wahl -
tag auf

Donnerstag , den 10. Dezember 1914
bestimmt . Wahlkommissäre sind für den 6 . Wahlkreis der
Großh . Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Bauer in Vil -
lingen und für den 14 . Wahlkreis der Großh . Oberamt -
mann Zerrenner in Freiburg .

K a r l s r u h e , den 24. Oktober 1914.
Großh . Ministerium des Innern .

vonBodman . Nöldeke .

Micbt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 28 . Oktober .

Der Krieg.
W .T . - B . Großes Hauptquartier , Mitteilung der Ober -

steu Heeresleitung , 28. Okt . , vormittags . Die Kämpfe
bei Nieuport —Dixmuiden dauern noch an . Die Belgien
erhielten dort erhebliche Verstärkungen und unsere An -
griffe wurden fortgesetzt. Sechzehn englische Kriegsschiffe
beteiligen sich am Kampfe gegen unseren rechten Flügel .
Ihr Feuer war erfolglos .

Bei Npres ist die Lage am 27 . Oktober unverändert
geblieben .

Westlich Lille wurden unsere Angriffe mit Erfolg fort -
gesetzt.

Im Argonnenwald sind wieder einige feindliche Schüt >
zengräben genommen worden , deren Besatzung zu Ge -
sangenen gemacht wurden .

Auf der Westfront hat sich weiter nichts Wesentliches
ereignet .

In Polen mußten die deutschen und österreichischen
Truppen erneuten russischen Kräften , die von Jwango -
rod —Warschau und Rowogeorgiewsk vorrückten , ans -
weichen, nachdem sie bisher in mehrtägigem Kampfe alle
russischen Angriffe erfolgreich abgewiesen hatten . Die
Russen folgten zunächst nicht. Die Loslösung vom Feinde
geschah ohne Schwierigkeiten . Unsere Truppen werden
sich der Lage entsprechend nen gruppieren . Auf dem nord -
östlichen Kriegsschauplatz sind keine wesentlichen Ande -
ruugen eingetreten .



W .T . B . London , 27 . Okt . Die „Daily Mail " mel -
det aus Le Havre : Ein belgisches amtliches Commumque
besagt , daß die Lage am Sonntag besser war als am
Samstag , wo die Belgier die Stellungen an der Nser
aufgeben mußten und 2y 2 Meilen zurückgeworfen wnr -
den . Seitdem gewannen die Belgier , verstärkt durch die
Verbündeten , wieder an verschiedenen Punkten des
Flusses die Berührung mit dem Feinde .

Die Verluste der Belgier betragen in den neun Tagen ,
an denen in diesem Gebiet gekämpft wurde , 10000 Tote
und Verwundete .

Zur Kriegslage .
Wie auch der heutigen Meldung unserer Obersten

Heeresleitung zu entnehmen ist, hält auf dein rechten
Flügel die Offensive <ui . Doch haben die Kämpfe um
N i e u p o r t und Dixmuiden nwh keinen Abschluß
gefunden . Dem Feind ist es dort durch erhebliche Ver¬
stärkungen ermöglicht worden , unseren Angriffen hef-
tigen Widerstand zu leisten . Unterstützt wird er durch
IL englische Kriegsschiffe . Deren Feuer blieb jedoch er -
folglos . Obwohl der Feind mit verstärkten Kräften
kämpft , werden die Angriffe der Unserigen dennoch fort -
gesetzt. Westlich von Lille sind Fortschritte zu verzeich-
neu , ebenso in den Argonnen . — Im Osten sind die
vereinigten deutschen und österreichischen Truppen einem
Kampf mit neuen russischen Kräften , die von Nowo -
georgiewsk , Warschau und Jwanogorod vorrückten , aus -
gewichen , nachdem sie bisher in mehrtägigen Gefechten
alle russischen Angriffe erfolgreich abgewiesen hatten .
Die Loslösung vom Feinde ist , wie wir hören , ohne
(Schwierigkeiten erfolgt . Die Russen folgten zunächst
nicht . Unsere Truppen werden sich nun , der Lage ent -
sprechend , neu gruppieren , d. h . offenbar sich in neu ge¬
wählten , sicheren Positionen so festsetzen, daß mich dem
Ansturm frischer russischer Massen mit Erfolg die Stirn
geboten werden kann . Für den , der das gewaltige
Menschemnaterial Rußlands von Anfang an richtig ein -
geschätzt und mit einer Zahl von etwa 6 Millionen teils
gut , teils mittelmäßig ausgebildeter Streiter gerechnet
hat , bedeutet .Meie Heranziehung neuer Formationen
nichts Überraschendes . Es ist ein Zeichen von überlege -
ner Klugheit , daß das in Polen schon seit mehreren Ta¬
gen kämpfende deutsch-österreichische Heer dem Zusam¬
menstoß mit frischen Kräften auswich und günstigere
Bedingungen zu einer Schlacht abwartet .

Die wichtige Küstenfestung D ü n k i r ch en , gegen die
sich di» Offensive unserer zwischen Nieuport und Arras
kämpfenden Truppen richtet , ist gegen Osten , also nach
dem Aser -Kanal zu , durch die Gunst der Bodenverhältnisse
vorzüglich geschützt. So wird es erklärlich , daß dieser
Ostraum außer dem dicht an der See gelegenen Dünen -
fort (Fort des Dunes ) gar keine Forts besitzt . Dagegen
ist der Raum im Süden umso dichter mit Forts besetzt .
Wir finden dort vor allein den befestigten Ort Bergues .
Dicht südlich bei Bergiges liegt das Fort Suisse , dicht
nördlich das Fort Lapin . Zwischen Bergues und Dün -
kirchen liegen - wir folgen hier der französischen Ge -
neralstabskarte — die Forts Balliere und Castelnau .
Westlich von Dünkirchen befindet sich das Fort Mardick .
Was mm den Ostraum betrifft , so ist er vor allem ge -
schützt durch die zwischen Hondschoote , Ghyvelde nnd
Moeres sich erstreckenden Moore (les Moeres ) , die , znm
großen Teil entwässert , chne große Schwierigkeiten wie -
der nnter Wasser gesetzt werden können . Hinter dieser nn -
passierbaren Moorlandschaft , etwa auf der Linie Bergues
—Warhem Bray Dnnes soll der Feind Feldbesestignn -
gen angelegt haben . Ein Angriff auf Dünkirchen aus süd-
östlicher Richtung hätte die Zurückwerfung der bei Upern
und Lille stehenden feindlichen Streitkräfte zur Voraus -
sctzung.

Angesichts der furchtbaren Kämpfe , die zurzeit auf allen
Punkten des gesamten Kriegsschauplatzes entbrannt sind,
gilt es für die Daheimgebliebenen , doppeltes Ver -
trauen , doppelte G e d n l i> und doppelte Zuver¬
sicht zu betätigen . Immer noch hört man hie und da
Biertischnörgler , die an allen : Kritik üben , alles
besser wissen , stets das Schlimmste annehmen und so ein -
zelne , wenn auch nur wenige schwache Seelen mit dem
Gifte der Verzagtheit anstecken. Wir haben zu solcher
Verzagtheit wahrhaftig keinen Grund . Gewiß kann unter
den Millionen von Menschen , die unser Vaterland mit
der Waffe in der Hand beschirmen , auch einmal etwas
passieren , was einer strengen Kritik nicht standhielte .
Das ist menschlich begreiflich . Und es wäre Vernieffenheit
und sündhafter Hochmut , zu erwarten , daß jeder
deutsche Soldat militärisch ein Moltke und dem Charakter
nach ein Engel wäre . Aber 'betrachten wir das Ganze .
Welch ein Geist 'der Truppe , welch eine Ausbildung der
gesamten Offiziere und Mannschaften , welch eine Lei¬
stungsfähigkeit der höheren und höchsten Führung ! Wir
haben zum gerechten Stolze wirklich allen Anlaß .

Und jenen Vorzügen entsprechend welche Erfolge ! Ver -
gessen wir doch nie , daß der ganze Feldzug im Westen —
abgesehen von den Kämpfen in Elsaß -Lothringen — in
Feindesland geführt wird , 'daß unser eigenes Vaterland
im großen und ganzen von seinen Schrecken bisher ver -
schont blieb ! Vergessen wir nicht , daß es die Kriegsmacht
dreier Staaten ist , mit denen Deutschland bort allein
zu ringen hat . Belgien war als kriegerischer Gegner
durchaus nicht zu unterschätzen . Seine Festungen waren
erstklassig , seine oerhältnismäßig zahlreichen Truppen
von echt soldatischem Geist beseelt . Und doch Haiden wir
das MM Land bis auf einige kleine Fleckchen an der
Küste erobert . Gleichzeitig ist aber auch Nordfrankreich

von uns besetzt worden . Wichtige Punkte , wie Maubeuge ,
Laon und Lille , sind in unserem Besitze. Unsere Stellun -
gen selbst sind unerschütterlich . Und aus diesen feisten
Stellungen heraus haben unsere braven Truppen eine
verheißungsvolle Offensive ergriffen . Es wäre töricht ,
in diesem Augenblick eine Vernichtungsschlvcht zu ver -
langen . Sie ist nach den Erfahrungen der Kriegsgeschichte
doch nur Hann möglich , wenn es gelingt , die gesamte
feindliche Feldarmee in der Flanke und im Rücken oder
in beiden Flanken zu fassen . Und selbst dann könnte ein
geschickt geführtes , in guten Positionen liegendes Heer
den Bernichtungsstoß immer noch abwehren . Die fran -
zösisch - englisch-belgische Feldarmee reicht nun aber in
vermutlich ununterbrochener Linie vom Meere bis zur
Schweizer Grenze . Eine Umgehung der Flanken ist also
— im Augenblick wenigstens nickt möglich . Dafür blei -
ben die Möglichkeiten des Einstoßens der Flanke nnd der
Durchbrechung der Front an einer für den Angreifer
günstigen Stelle . Selbstverständlich wären sie aber viel
schwieriger und verlustreicher als jenes Umgehnngs -
manöver , das in klassischer Form (Hannibal bei Cannä )
von Hindenbnrg bei Tannenberg — Ortelsbnrg an¬
gewandt werden konnte , 'weil er einen isolierten , für sich
operierenden Hoereshausen vor sich hatte . Daß der Feind
ini Westen niedergekämpft werden wird , daran ist
gar nicht zu zweifeln . Die deutsche Heeresleitung wird —
dessen können wir gewiß fein - schon die Mittel und
Wege finden , um der großen Schwierigkeiten , die der
Feldzug bietet , Herr zu werden und den Gegner so zu
schwächen , daß er um Frieden bittet . Wir täten unseren
wackeren Truppen wahrlich Unrecht , wenn wir jene
Schwierigkeiten unterschätzten . Aber ein noch größeres
Unrecht beginge der , der auch nur einen Augenblick den
restlos siegreichen Ausgang der heldenhaften Kämpfe im
Westen Zweifelte ! — Das eben Gesagte gilt natürlich
auch für den Osten . Auch dort wird imfer Vertrauen
sicherlich voll gerechtfertigt werden . C . Amen d.

Ein holländischer Bericht über die Beschießung von
Ostende .

Der Kriegskorrespondent der Amsterdamer „Tyd "

meldet laut „Frankfurter Zeitung '' aus Brüssel : Ich will
vor allen Dingen mitteilen , daß alle Erzählungen der
verschiedenen Kriegskorrespondenten aus den Grenz -
orten Sluis über die Demoralisation und hie Verwir -

rirng im deutschen Heere vollkominener Unsinn sind . In
einzelnen Blättern ist gemeldet worden , die deutschen Os -

siziere seien mutlos und verzweifelt und der Auszug aus
Antwerpen wurde als eine Art Flucht geschildert usw .
Von alledem ist nichts wahr . Das deutsche Herr , das
Antwerpen verlassen hat , ist vollkommen intakt . Es
herrscht ein ausgezeichneter Geist tinter allen Mannschaf -
ten . Der Auszug der meisten Truppen fand zu gleicher
Zeit mit dein Auszug aus anderen belgischen Städten
statt und er hatte seine Ursache in der Tatsache , daß nach
deni Fall von Antwerpen die starken Besatzungen über -

flüssig geworden sind und daß die Truppen mm an der
Front gebraucht werden können .

Bei dem Gefecht Mischen Nieuport und Dixmuiden
und Merii ist der Zustand int großen und ganzen ge -
nomnien derselbe gehlieben . Keine von beiden Parteien
erringt bis jetzt Vorteile . (Diese Meldung ist inzwi -

schen durch die Überschreitung der Nserlinie überholt
worden . Die Red .) Der .Kamps wütete tagelang mit
einer Heftigkeit , wie sie bis jetzt in Frankreich noch nicht
vorgekommen ist . Die englische Flotte hat an diesem
Kamps Anteil genommen . Samstag vormittag donnerte
unaufhörlich das schwere Schiffsgeschütz . Sonntag nachm .
aber hat das Schießen aufgehört , nachdem O st e n d e
während zweier Tage bombardiert worden ist.
In Hinsicht auf die Beschießung ist folgende P r o k l a -
mation erlassen worden , die in Ostende und seiner
Umgebung angeschlagen war . Sie lautet :

Das Beschießen englischer Hotels und eng -
l i s ch e r U n t e r t a n en an der belgischen Küste legt mir die
menschliche Pflicht auf , zum Schutze der hier verbleibenden
englischen Untertanen die nötigen Sicherheitsinatz -
r e g e l n zu treffen . Ich befehle also , datz alle englischen
Untertanen in Ostende und in den benachbarten Küsten -
Plätzen sich eiligst von diesen Plätzen entfernen . Sie haben
sich an bestimmten Plätzen zu versammeln und iverden dann
unter sicherem Geleite nach der niederländischen Grenze ge-
bracht . Ich lehne jede Verantwortung ab für dieses Elend ,
welches die vollkommen zwecklose englische Beschießung über
die bis setzt unter deutschem Schutz stehenden Frauen und
Kinder bringt . Die Abteilungskommandanten müssen dafür
Sorge tragen , datz die flüchtenden Personen mit aller Sorg -
samkeit aus den Gebieten entfernt werden , die iiin « rk»alb der
Beschietzungszone der englischen Schiffe liegen .

Ostende , den 23 . Oktober 1914 .
v . Schröder , Admiral .

Die Kämpfe an der Küste .
Amsterdam , 27 . Okt . In einer Beschreibung , die der

Korrespondent der „Times " von den Gefechten in Belgien
gibt , wird kaut „Frist . Ztg .

" gemeldet , daß es den Deut -
scheu gelungen ist , einen großen Komplex von Bauern -
Höfen an der Küste zu erobern , die den Nanien G r o o t e
Bamburgh führen . Es war dies ein Schlag für
die Verbündeten Armeen , da diese Bauernhöfe
eilte Art Festung bilden . Wie gewöhnlich verfügten die
Deutschen da>bei über eine große Anzahl Maschinenge -
wehre . Vom englischen Gescktvader aus wurden sofort in
aller Eile eine Anzahl Maschinengec wehre in Nieuport
ausgeschifft , um die Groote Bamburgh zu retten , aber
sie kamen zu spät . Die Deutschen waren schon im Außen -
Hafen und hatten ihre Maschiiiengewehre ausgestellt .

Mailand , 27 . Okt . Die Schlachtsront in Fl an -
dern , die bei einem geradlinigen Lauf nicht über 69
Kilometer betragen würde , mißt 100 Kilometer infolge
der zahlreichen Winkel . Die Engländer nennen sie

Schlacht der Kanäle . Die Bedeutung des Übergangs
der Deutschen über die Nser sucht man abzu -
schwächen mit der Erwägung , daß zwischen der Nser und
der französischen Grenze eine Ebene sei , die leicht über -
schwemmt werden könnte . Das unmittelbare Ziel der
Deutschen scheine Furnes zu sein , wo mehrere Straßen
von der Küste und vom Innern , drei schiffbare Kanäle ,
sowie eine Bahn sich kreuzen . Obwohl die Deutschen nur
noch 12 Kilometer von Furnes entfernt seien ,
hofften die Verbündeten , sie infolge der sumpfigen Be -
schaffenheit des Termins aufzuhalten . Kämen sie
bis zur französischen Grenze , so würden die Schleusen
zur Flutzeit geöffnet , um den Vormarsch auf Dünkirchen
zu verhindern . (Demnach scheinen die Schleusen noch die
einzige .Hoffnung der Verbündeten zu sein ) . (Frist . Z .)

Auf der Flucht auf eine Mine gestoßen .
W .T .- B . Folkrstonr , 27 . Okt . (Meldung des Reuterschen

Bureaus . ) Der Dampfer „ Queen " ist mit 2500 Fran¬
zosen hier eingetroffen . Es sind Männer , Frauen und
Kinder , meist Bauern aus der Umgegend von Calais , die an
Bord des „ Admiral Ganteume " von Calais nach Le Havre
fuhren . Der „ Admiral Ganteume " stietz aus der Höhe von
Boulogne aus eine Mine . An Bord brach eine Panik
aus und etwa 30 Personen ertranken , als sie an Bor5 des
„ Queen " gebracht wurden .

Belgische Flüchtlinge als Kolonisten .
Berlin , 28 . Okt . Das „ Berliner Tagebl .

" meldet aus
Haag : Nach dem „Telegraas " versuchen Australien , Ka -
nada und die Vereinigten Staaoten von Nordamerika , die
belgischen Flüchtlinge als Kolonisten zu sich zu ziehen . In
einzelnen Kolonien sind bereits Komitees gegründet wor¬
den , die die nötigen Maßnahmen vorbereiten sollen .

Eine Tagung der belgischen Kammer in Frankreich .
W .T . -B . Brüssel , 27 . Okt . Die vou der Berliner „Post "

verbreitete Meldung , der Generalgouverneur in
Belgien habe die beiden belgischen Kammern zu einer
Tagung eingeladen , ist in das Reich der Fabel zu verwei -
sen . Dem Versuch , die kürzliche Anwesenheit des Reichs -
kanzlers in Brüssel mit dieser Frage in Verbindung zu
bringen , wird damit der Boden entzogen . Der Bericht -
erstatter der „ Post " scheint einem Irrtum zum Opfer
gefallen zu sein , denn , wie verlautet , beabsichtige die bel -
gische Regierung die b e i d e n belgischen Kam -
m e r n , die alljährlich am zweiten Dienstag des Monats
November zusammen zu treten pflegen , nach Le Havre ,
dem jetzigen Sitz der belgischen Regierung , einzuberufen .
Bei der Flucht aus Antwerpen sollen zahlreiche Depu -
tierte und Senatoren dem Ministerium nach Frankreich
gefolgt sein .

Aus Warschan .
Berlin , 28 . Okt . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird

aus Mailand berichtet : Der Kriegskorrespondent des
„Secolo " meldet in einem Telegramm aus Warschau :
Der Kanonendonner dauert ununterbrochen seit sieben
Tagen fort . Ebenso ununterbrochen kommen russische
Verstärkungen an . Warschau ist ein ungeheures Mili -
tärlager . Die Panik der Bevölkerung hat nachgelassen .
Behörden , Banken und Konsulate haben ihre Abreise
bereits vorbereitet . Die drei Brücken über die Weichsel
sind unterminiert . Täglich erscheinen deutsche Flieger
über Warschau nnd ihren Geschossen fallen viele zum
Opfer . Die zur Verteidigung von Warschau bestimmten
Truppe » sollen 300 000 Mann betragen . (Aus dem
Wolffschen Depeschenmaterial .)

Der Gouverneur von Lodz .
Wie die „Vossische Ztg .

" mitteilt , ist Generalleutnant
v . L i e b e r t zum Gouverneur von Lodz ernannt wor -
den . Herr v . Liebert war von 1896 bis 1901 Gonver -
neur von Dentsch -Ostasrika . Dann wurde er Komman -
deur der 6 . Division . Seit 1903 steht er zur Disposition .
Von 1907 bis 1913 hat er dem Reichstage als Mitglied
der Reichspartei angehört .

Offiziermangel in Rußland .
Mailand , 26 . Okt . Ein Petersburger Telegramm des

„Corriere della Sera " meldet : Ein Ukas vom 13 . Okto -
ber (alten Stils ) beruft alle Studenten , die bisher zu -
rückgestellt waren , zum Heeresdienst ein ; sie sollen in die
höheren Militärschulen eintreten und nach vier Monaten
Offiziere werden . Der Rektor Grimm versammelte die
Studenten in der Universitätsaula , verlas den Ukas und
hielt im Anschluß daran eine patriotische Ansprache . Uni
Mittag veranstalteten die Studenten ginen Demon -
strationszug . („Frkt . Ztg .

" )
Vom Kreuzer „Karlsruhe ".

* Rotterdam , 25 . Okt . (Eigene Meldung . ) Lloyds
Agent in Teneriffa gibt laut „Nieuwe Rott . Cour , fol -
gende Liste von Schiffen , die durch den Kreuzer
„Karlsruhe " in den Grund gebohrt sind : „Stra -
throy " (2807 Tonnen ) . „Maple Braach " (2761 ) , „High -
land Hope " (3323) , „ Jndrani " ( ?) , „Cornish City "
(2431 ) , „ Rio Jguassu " (2442 ) , „ Farn " (2735 ) , „Niceto
de Larinaga "

( 3173 ) , „ Cervantes " (2932 ) , „ Pruth "
(2867 ) , „Lynrowan " (2098 ) , „ Maria " (3649 ) und „ Eon -
dor " (1958 Tonnen ) .

Artillrricdncll bei Cattaro .
Rom , 27 . Okt . Nach den« montenegrinischen Bulletin

vom 26 . Oktober kani es erneut zu einem heftigen Artil -
lerieduell zwischen Lovtschen und Cattaro . Die Batterien
aus dem Lovtschen feuerten unaufhörlich auf die öfter -
reichischen Positionen , die heftig erwiderten . Die Fran -
zosen hatten 2 Tote , 3 Verwundete , die Montenegriner
3 Verwundete . Einem österreichischen Drea -ononght ist
es gelungen , die Bocche di Cattaro zu passieren . ( Frst .Z .K

Eine türkische Stimme über die Lage .
Äonstantinopel , 27 . Okt . Das halbamtliche Blatt

„Tanin " veröffentlicht unter dem Titel „Der allgemein ^
friefl nnd die Meerenaen " einen bedeutsamen Artikel an



leitender Stelle . Den Ausgangspunkt .der Betrachtungen
tzes türkischen Blottes bilden die Enthüllungen
aus amtlicher deutscher Quelle über die Stellung

j«.r Türkei im Fall eines allgemeinen Welt -

kneges - Unter den wichtigen Abmachungen , die

zwischen den Mächten der T r i p e l e n t e n t e abge -

Glossen worden sind , befindet sich eine , die strategische
Unternehmungen der russischen Flotte im Schwarzen
Meere vorsieht , die in den Me e r e n g e n vor sich gehen

sollen . Die Türkei würde somit im Fall eines allgemei¬
nen Krieges ein ähnliches Schicksal wie Belgien zu erwar -

ten haben . Der große Unterschied in der Stellung der
beiden Länder aber liegt darin , Belgien mit seinen
politischen Neigungen zur Tripelentente ein Element
bildete , das Deutschland zur berechtigten Unruhe veran -

faßte , während die Türkei den Großmächten gegenüber
in Friedens - wie in Kriegszeiten unbedingte Neutralität

gehalten hat . Um dieses Ziel zu erreichen , mußte aber die
Türkei in der Lage sein , sich selber zu verteidigen . Unter
keinen Umständen darf die Türkei zugeben , daß die Meer -

engen zum Schauplatz eines Kampfes werden , während
dessen sie neutral bleibt . Die Enthüllungen lassen der
Türkei die Vorteile einer bewaffneten Neu -

tralität noch größer erscheinen , sie offenbaren ihr
aber auch die Gründe , die England zur Beschlagnahme
der beiden türkischen Großkampfschiffe geführt ^hab ?n .

Denn nur die frühere Schwäche der Türkei zur See ?r -

toubte es , die geplante Ausführung der strategischen

Operationen um die Meerengen zu verwirklichen .

Die Erhebung des Islam .
WT .-B . Konstantinopel , 27 . Okt . Mehrere

^
verschre-

denen muselmanischen Nationen angehörende Persönlich -

keilen versammelten sich gestern in der Redaktron der hier

erscheinenden Zeitung „Dschai Islam " (Islamische

Welt ) und beschlossen, Einspruch dagegen zu erheben , daß

von Frankreich und England zahlreiche Muselmanen aus

Indien Algerien und anderen Gebieten nach dem Kriegs¬

schauplatz entsandt und auf diese Weise zum Tode verur -

teilt wnrden .
W .T .-B . Konftantinopcl , 27 . Okt . „Jkdam " richtet

heftige Angriffe gegen England wegen sei-

nes völkerrechtswidrigen Vorgehens in Ägypten , das
dem Vertrag zuwiderlaufe und mit dem Versprechen Eng -
lands , daß es mit der Türkei auf freundschaftlichem Fuße
leben wolle , wenig vereinbar jei . Das Blatt fragt ins -

besondere : Mit welchem Rechte hat England die Rück -

kehr des Khediven verhindert , 5er ein Stellver -
treter des Sultans sei , und zählt die von England ver¬
übten Gewalttätigkeiten auf , das im Lande als Herr
schalte und walte . Das Blatt erwähnt u . a . : Die Auswei¬
sung der Konsuln Österreich -Ungarns und Deutschlands ,
deren Exequatur von der Türkei ausgestellt war , sowie
den Versuch , österreichisch- ungarische und deutsche Schiffe
aus dem Suezkanal zu entfernen , der auf Grund
von Verträgen neutral fei .

* •

W .T . -V . Konstantinopcl , 27 . Okt . Der Scheik ul Islam
von B u ch a r a ist in A g y p t e tt angekommen . — Einem
Teheraner Blatte zufolge drangen bei Meschede rus -
fische Kosaken gewaltsam in ein Frauen -
bad ein . Sie überfielen eine Anzahl Frauen , die ent -
setzt die Flucht ergriffen .

W .T . -B . Konstantinopel , 27 . Okt . Die Hafenpräfektur
kündigt amtlich an , daß von heute abend an das rotie -
rrnde Leuchtfeuer von Anatol -Kavak unweit der Ein -
fahrt in den Bosporus gelöscht sein wird .

Ter russische Vorschlag an Italien .
Rvm , 27 . Okt . Commendatore Ricci Busatti lieferte

■tos ihm von Salandra aufgegebene juristische Gutachten
über den russischen Vorschlag wegen der Auslie -
ferung der welschen Gefangenen ab . Er kommt zu dem
Schluß , daß das Angebot in der jetzigen Form unan -
n e h m b a r sei und erklärt sich auch gegen die Ausliefe -

rung von Gefangenen gegen Ehrenwort . Er beschäftigt
sich dann mit anderen Lösungen .

Sonnino als Nachfolger San Giulianos ?
Berlin , 28 . Okt . Dem „ Berliner Tagebl .

" wird aus
Roin gemeldet : Die Ernennung des früheren Minister -
Präsidenten Sonnino zum Minister des Äußern als
Nachfolger des verstorbenen Marchese di San Giuliano
scheint bevorzustehen . Sonnino , der bis jetzt entschieden
abgelehnt hatte , ist ein Freund des Dreibundes ,
wonach ein Abschwenken Italiens von der Neuitmlitäts -
Politik nicht zu befürchten sei .

Die italienische Expedition nach Balona .
Wie » , 27 . Okt . Die Nachricht , daß die Besetzung

V a l o n a s durch die I t a l i e n e r zu erwarten sei , wird
jetzt an hiesiger a in t l i ch e r S t e l l e b e st ä t i g t . Der
Fortgang der epirotischen Bewegung , die die Beschlüsse
ider Großmächte über Albanien umstürzen will , recht-
ifertigt nach der Auffassung Italiens ein Einschreiten
tohne weiteres und da zurzeit keine andere Signatarmacht
für eine Aktion in Valona frei ist , liegt es nahe , daß die
italienische Rcgirung die Aufgabe , dort Ordnung zu
Jchaffen , übernimmt ; sie kann dabei auf das Einver -
?tändiiis der übrigen Signatarmächte , insbesondere
Österreich - Ungarns , rechnen . ( „Frkf . Ztg .

")
Das Vorgehen Griechenlands.

Athen , 26 . Okt . Die griechische Regierung erklärt , sie
habe sich genötigt gesehen , dieDistriktevonArgy -
rokastro und Premeti durch g r i e chi sche T ru p-
den besetzen zu lassen , um den Bewohnern von
Nordepirus Ordnung und Ruhe zu sichern und die Rück¬

kehr der Flüchtlinge aus jenen Gebieten zu ermöglichen .
Zugriffe albanischer Banden gegen die Truppen der auto -

NAnxn Regierung hätten ständig das Dasein der Bevölke -
rung gestört und zahlreiche Muselmanen zur Flucht nach
Valona genötigt . Der Einfluß und die Mittel Zographos

'

hätten nicht ausgereicht , die Ordnung und die Rückkehr
der Flüchtlinge zu garantieren . Daher habe die grie -
chische Regierung , ans Humanitären Rücksichten , die Be -
setzung der genannten Bezirke vorgenommen . Diese Maß -
regel sei jedoch durchaus provisorisch ; Griechenland ge¬
denke sich genau nach den Beschlüssen der Großmächte zu
richten , denen es in seiner Note vom 21 . Februar zuge -
stimmt habe , und habe bereits in diesem Sinne eine E r -
k l ä r u n g an die Großmächte gerichtet . ( „Frkf . Ztg .

" )
Oberst Marib .

W .T . -B . Kapstadt , 27 . Okt . (Reutersches Bureau .)
Oberst Maritz ist geschlagen worden und verwun¬
det auf deutsches Gebiet g e f l ü ch t e t .

China und Rußland .
Zürich , 27 . Okt . Dem „Rußkoje Slowo " zufolge ist

die Kons e,r e n z von Kjachta über die Lösung der
Mongoleifrage gescheitert . Die chinesischen
und die russischen Forderungen stehen sich diametral ge-
gen über . Die chinesische Regierung beharrt auf ihrem
Standpunkt der vollen Souveränität ( „Frkf . Ztg .

" )
Die Neutralen .

W .T . -B . Kvnstantinopel , 27 . Okt . In der t ü r k i -
sehen M n sier schule in Farik -Sambor wurde als
UilterrichtsgegenstanddiedeutscheSprache
eingefiihrt . Bisher war die französische die einzige
fremde Sprache , die in den türkischen Schulen gelehrt
wurde .

W .T . -B . Konstantinopcl , 27 . Okt . Das Amtsblatt ver -
öffentlich ! eine Bekanntmachung , nach der der Minister -
rat gemäß den Bestimmungen des Artikel 5 der tür¬
kisch - bulgarischen Handelskonvention
beschlossen hat . die Konvention nach Ablauf von sechs Mo -
naten als außer Kraft zu erachten . Die Frist wird
voiii 30 . ds . Mts . ab gerechnet , deni Tage , an dem eine
dahin gehende Note der bulgarischen Gesandtschaft über¬
mittelt wurde . Hierzu wird bemerkt , daß diese Maß -
nähme eine Folge des Beschlusses der Pforte ist , vom 14.
März 1916 an ein anderes Zollregime für alle
Mächte einzuführen .

W .T . -B . Sofia , 27 . Okt . Wie aus Strumitza , geinel -
det wird , ist der Abgeordnete Georgieff , ein Mit -
gliod der demokratischen Partei in der Sobranje , unweit
Strumitza von unbekannten Tätern erschossen wor -
den .

W .T . - B . Sofia , 27 . Okt . Agence Bulgare . Der Prä -
fekt von Strumitza teilt mit , daß eine neue 100 Mann
starke serbische Bande im Distrikt von Rado -
viste erschienen sei , dort plündere und die Bevölke -
rung in Schrecken versetze .

Weitere Nachrichten .
W .T . - B . München , 28 . Okt . Die „ Korrespondenz Hoff -

mann " meldet : Der Kaiser hat , veranlaßt durch die
hervorragenden Wassentaten der bayerischen Truppen in
dem großen Kampfe um Deutschlands Zukunft im,b
Ehre , dem König von Bayern mit Handschreiben das
Eiserne Kreuz erster nnd zweiter Klasse übersandt .

W .T .-B . Brannschweig , 27 . Okt . Herzog Ernst
A u g u st von B r a u n s ch w e i g , der für einige Zeit
vom Kriegsschauplatz nach Braunschweig zurückgekehrt ist ,
hat sich entschlossen, anläßlich des gegenwärtigen Krieges
ein Kriegsverdienstkreuz zu stiften . Das Kriegsverdienst -
kreuz soll in nur einer Klasse ohne Unterschied des Ran -
ges und des Standes für Verdienste im Krieges ver -
liehen werden . Der Herzog ist übrigens , wie die
„Braunschweiger Landeszeitung " hört , nach Verleihung
des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse auch mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet worden .

Berlin , 28 . Okt . In Basel wurde ein f r a n z ö s i -
s ch e s S p i o n a g e i n st i t u t aufgehoben , das Nach¬
richten über Truppenbewegungen im Oberelsaß nach Bel -
fort weitergab . (Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

W .T . -B . Sofia , 27 . Okt . Ein englischer Tor -
pedobootszerstörer besuchte vorgestern die Ge -
Wässer von Dedeagatsch .

I . Auskunft über Heeresangehörigc erteilt :
1 . Auskunst über alle Verwundeten , Gefallenen , Vermißten

und in den Lazaretten behandelten Personen des deutschen
Heeres : Zentralnachweisstelle des Kgl . Preuß . Kriegsminifte -
riums , Berlin NW . 7, Dorotheenstraße 48 . Vorschriftsmäßige
Anfragekarten (sog . Rosakarten ) bei den Postanstalten er -
hältlich . Briefliche Anfragen sowie andere Postkarten werden
nicht beantwortet .

2. Auskunft über Verwundungen , Erkrankungen und Aus -
schiffungen von Marineangehörige « : Zentralnachweisstelle des
Reichs - Marineamls , Berlin 25 . 10 , Matthäikirchstraße 9.

3 . Auskunft über bayerische, sächsische und württembergische
Heeresangehörige bei den Kriegsministerien des betr . Bundes -
staateS .

4 . Nachweisstelle über alle verwundeten und kranke » Heeres -
angehSrigen in den badischen Lazaretten : Karlsruhe , Leopold -
straße 7 sGroßb . Gewerbeaufsichtsamt ) .

5 . Auskunft übr in Feindesland befindliche Gefangene und
verwundete Heeresangehörige : Internationales Bureau des
Roten Kreuzes , Abteilung für Kriegsgefangene , Genf , Rue de
l 'Athenee S .

II . Auskunft über im Ausland befindliche Dentschc
erteilt :

1 . Auskunft über deutsche Staatsangehörige im Ausland ,
soweit m.-iglich auch über deutsche Gefangene in Feindesland :
Auswärtiges Amt , Berlin W ., Wilhelmstraße . sowie Zentrale
Auskunftsstelle fiir Auswanderer , Berlin W . , Am Karls -
bad 9/10 .

2. Auskunft über in Feindesland befindliche und feftgehal -
tenr ReichsangeHörige des Zivilstandes : Professor Röthlis -
berger . Eidgenössisches Politisches Departement , Bern .

III . Auskunft über im Feindesland befindliche gefangene
und verwundete dcntsche Heeresangehörige :

a ) für Frankreich : Internationales Bureau des Roten Kreu ,
zes , Abteilung für Kriegsgefangene , Genf , Rue de l 'Athenee 3 ;

d ) für England : The Prisonner 'Z of war Information
Bureau , London , 49 Wellington Street , Strand , oder : Bureau
des Roten Kreuzes , Haag (Niederlande ) ;

e) ,für Rußland : Bureau des Roten Kreuzes , Kopenhagen
(Dänemark ) .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 28 . Oktober .

^ eine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Geheimerat Dr . Freiherrn von Bado zur
Vortragserstattung . Hierauf verabschiedete Seine Kö¬
nigliche Hoheit im Hauptbahnhof Ersatz- Mannschasle : :,
die ins Feld gingen .

Gegen Abend folgte der Vortrag des Geheimen 5!ega -
tionsrats Dr . Seyb .

* * Vorläufiges Ergebnis der Ersatzwahl im 12. badi -
schen Reichstagswahlkreis am 27 . Oktober 1914 .

Amtsbezirk

Zahl
der Wahl -
berechtig-

ten

Summe
der abge-
gebeuen

Willigen
Stimmen

National¬
liberale (Land -
gerichtsdirektor
Dr . Ob kircher
in Karlsruhe )

Sonstige

Heidelberg 17 732 2 611 2 611

Eberbach . . 3 588 766 700 6

Mosbach . . 6 985 1175 1175

23 305 4 552 4 546 6

Somit ist Landgerichtsdirektor Dr . O b k i r ch e r
(nationalliberal ) gewählt .

J Personalveränderunge « im, Oberpostdirektionöbezirk Kon¬
stanz . . Bestanden hat die Prüfung zum Postsekretär der Ober -
postassistcnt Klamet in Neustadt «Schivarzwald ) . — Ernannt
sind die Postassistenten Fischer in Breisach , Rieth in Meß -
kirch, Schieß und Weltin in Konstanz zu Oberpostasststenten .— Gestvrben ist der Telegrapbensekretär Mayer in Donau -
eschingen .

Aus den Mitteilungen des (indischen Roten Kreuzes .
RK . Karlsruhe , 26. Okt . Anwesend sind Großherzogin

Hilda , Großherzogin Luise und PrinzessinM a Generalleutnant von Boeckmann berichtet über
den Samstag , den 17 . Oktober abgegangenen Liebesgabenzug .
Der Zug bestand aus 11 Wagen und hatte wieder 2 Autos
mit sich . Die Fahrt ging planmäßig rasch bis Köln , von dort
an waren die Linien durch Transporte für die Heece in Bei -
gien und Nordfrankreich dermaßen belastet , daß der Karls -
ruher Güterzug nur langsam , oft nur von Block zu Block vor -
wärts kommen konnte , und 5 Tage und 5 Nächte brauchte ,bis er die badischen Truppen erreichte . Die Verpslegungs -
mittel , die die Begleiter mitgenommen halten , waren sehr
nötig . Es bedurfte längerer Verhandlungen , bis die Liebes -
gaben an ihr richtiges Ziel , das 14 . Reser

'
vekorps , bes . die 28 .

Division gelangten , aber schließlich wurde dies doch ermöglicht .
Von den reichlich vorhandenen Zigarren wurden auch an an -
der Truppenteile abgegeben . Die Gaben erregten große
Freude . Auch das Pflegepersonal wurde bedacht , und bei dieser
Gelegenheit vernahm man wieder großes Lob für das badische
Personal . Wir bemerken , daß immer n o ch w a r in e U n t e r -
Neider , gesteifte Handschuhe und Pulswärmer
nötig sind , besonders auch für das zum 14 . Korps gehörende
Jägerregiment zu Pferd Nr . 5, das in Mülhausen garniso -
niert und nach Lage der Dinge von dort keine Gaben zu er -
warten hat .

Der Reichskanzler hat -5>cm Zentralkomitee des Roten
Kreuzes mitgeteilt , daß etwa 20 000 Reichsangehörige ,
meist Frauen und Kinder , aber auch Männer unter 17 und
über 45 Jahren die Rückwanderunqserlaubnis aus Frank -
reich erhalten haben . Ihre Ankunft in einer b a d i s ch e n
Grenzstadt steht bevor . Das Rote Kreuz muß sich ein -
richten , um die meist sehr hilfsbedürftigen Lerndsleute an der
Grenze zu empfangen und zu erquicken.

Das an das Städt . Krankenhaus auf dem Exerzierplatz
errichtete Seuchenlazarett ist fertig gestellt , gerade zu rechter
Zeit , da die Seuchenabteilung des Krankenhauses nunmehr
belegt ist.

Der von Geh . Hofrat von Oechelhäuser begleitete L i e -
besgabenzug ist nach telegraphischer Nachricht bei den
Armeeftellen eingetroffen .

Der W o l l z u g au Ehren des Geburtstages der
Kaiserin ist richtig abgegangen und es sind 2 Wagen aus
Baden angehängt worden . Großherzogin Luise bat dies der
Kaiserin mitgeteilt und übermittelt den wärmsten Dank der
Kaiserin .

Letzter Tage sind Verwundete aus den Kämpfen bei
Ost ende angekommen . Man hat nunmehr dafür Sorge ge-
tragen , daß die badischen Verwundeten nach ihren Wünschen
in die Heimat befördert wurden , während die Württemberger
nach Stuttgart weiter reisten . Hiermit ist einem berechtigten
Wunsche der Soldaten Rechnung getragen , die sich ani lieb -
sten in der Heimat verpflegen lassen , wo sie ihren Angehöri -
gen näher sind.

Die Nachfrage nach Kleidern , Wollsachen und Leib -
binden für bedürftige Frauen und Kinder von
Kriegsteilnehmern , sowie nach Wollsachen für be -
dürftige Landwehrmänner ist andauernd eine sehr rege . Ga -
ben wolle man im Hauptdepot Landesgewerbehalle abgeben .

W .T . -B . Mannheim , 27. Okt . Nach einem bei der
„Rhenaiiia " - Speditions -Gesellschaft von ihrem Antwer -
bener Haus eingegangenen Telegramm seien die im
Antwerpener Hafen versenkten Schiffe
soweit wieder gehoben , daß die Flußschiffahrt
wieder m ö g I i ch ist. Die Abtransportierung von
Waren ist aber nach der „Neuen Badischen Landeszeitung "

noch untersagt , bis die Aufnahme der Bestände durch
eine Kommission erfolgt ist, was Enhe der Woche der
Fall sein dürste .

Neueste Drahtnachrichten siehe nächste Seite



oc . Das Eiserne Kreuz erhielten : Oberlt . Alfred von Ar -
n i ni bei der Fliegerabteiwng des Regiments Nr . 109. ein
jüngerer Bruder des im Felde gefallenen Jasper von Arnim ,
GerichtLassessor Dr . Bender von Mannheim , Kraftwagenfuh -
rer (Gottfried Mohr ig , Georg Stopfer . Karl Rein -
b a t b , sämtliche von Mannheim . Kaufm . Otto Müller bei
der A .-G . für Meinschiffahrt und Seetransport in Mannheim ,
Michael Magi n uiid Kappenmacher Fr . Grether, ^ beide
aus Marinheim , Wachtmeister Friedr . Lech l eit e r von Un -

tergromibach im Feldart .- Regt . 14, Bataillonsarzt Dr . Walter
Neu mann , Assistenzarzt an der Heidelberger Chirurgischen
Klinik . Sohn des Heidelberger Univerfitätsprofessors Reu -
mann , Stadtrechtsrat Rudolf Zipse in Mannheim , Richard
Ü i e b o ii c t von Pforzheim , Major Robert Beck aus Frei -
bürg , Oberlt . zur See d . R . Gerhard Krüger , Bankdirektor
in Freiburg , Vizewachtmeister Otto Bellm , Straßenbahn -
iämrftier i » Freiburg , Gefr . Gustav Ringwald von Eistet -
teil , E5rij . -Gefr . Stängele vom Billinger Bat ., Kammer -
Präsident Künzig in Dvnaueschingen , Lt . Fritz Sutter
aus Säckiiigen , Militäroiberarzt Siegfried Handloser , ein
Sohn des verstorbenen Konstanzer Musikdirektors Hand -
loser , ferner llnteross . d . R . Karl Hübner von Karlsruhe ,
Lt . d . R . Karl Mäher Prof . in Mannheim , Kaufm . Fried -
r .ck Hohl im Regt . Nr . 109 von Karlsruhe , und Gefr . d . R .
Bmltechniker Albert Scheuerpflug aus Karlsruhe - Mühl -
bürg , solvie Albert K u p p e n h e i m von Pforzheim , zurzeit
im Kais . Freiw . Automobilkorps .

Weueste Pvaf >f « aof > vid ?t <m .

W .T . - B . Rotterdam , 28 . Okt . Dein „Niemven Rotter -
dänischen Courant " wird aus Maastricht gemeldet : Ge -
stern trafen in Lüttich 4lX) englische Tee so Ida -
t e n ein , die in den Gefechten bei Nienport g e f a n -
A c n genoninien worden waren .

Rotterdam , 24 . Okt . Eigene Meldung . Der „Nieuwe
Notterdaiusck >e Conrant " meldet : Das e n g l i s ck e T o r -
p ed o k a n o n i e r s ch i f f „D r y a d "

, ein Krenzer von
3080 Tonnen , ans dem Jalir 1803 , ist an der Nordkiiste
von Schottland gestrandet . Tie ganze Mannschaft
ist gerettet .

Rotterdam , 27 . Okt . Wie ans London den : „Berk . Lok .-
Anz .

" gemeldet wird , wurden gestern in den Hafen von

Harwich vier englisch « Kriegsschiffe kleiner ?,
Typs , augenscheinlich leichte Kreuzer , eingeschleppt , du
sämtlich mehr oder minder schwer havariert Ware » .
Man vermutet , daß es sich um jene Kriegsschiffe handelt ,
die bei dem Kampfe in Westflandern Volltreffer von den
deutschen Geschützen erhielten .

Rom , 23 . Okt . (Eigene Meldung .) Die deutsche Bot
schast teilt , laut „Corviere della Sera "

, folgende Berli¬
ner Depesche mit : Die Gesandtschaft in Peking telegra -
phiert , der englische Generalkonsul in Schanghai verbiete
der englischen Schiffahrtgesellschaft , ine Fahrten von
China nach Indien auszuführen wegen der gesteigerten
Bewegmvg unter den mohammedanischen Indien : ,

W .T .-B . Sofia , 27 . Okt . Ein Teil der russische "
Presse hat eine Information veröffentlicht derzufolge
das jungtürkische Komitee von der bulgarischen Gesandt
schast in Konstantin ^ »?! offiziell davon in Kenntnis ge-
setzt tvorden sei , daß . im Falle der russische Fel -dzng in
Galizien zn einem glücklichen Enide kommen würde , das
Kabinett Radoslawoff seinen Platz einem russophilen Ka -
binett unter Molinoff räumen würde . Die bulgarische
Gesandtschaft habe darauf der Pforte geraten , ihre Politik
Rußland gegenüber zu ändern , um nicht auf dem Balkan
isoliert zn bleiben . Die " Aaence Bulgare " ist zn der Er -
klärung ermächtigt , daß diese Nachricht in allen
Punkten erfunden ist.

Berti », 28 . Okt . Das . Berliner Tagebl .
" meldet aus Genf :

Die Nachricht , daß der Republik Portugal für etwaige nulitä -
rische Hilfe von England die spanische Provinz Galicieu ber -
sprachen worden sei , wird von der britischen Gesandtschaft in
Bern dementiert .

W .T . -B . München , 28 . Okt . Der heute vormittag über
das Befinden der Herzogin A d e lg u n d e ausgege -
bene Krankheitsbericht lautet : Ihre Kgl . Hoheit leidet
nachts infolge erschwerter Expektoration viel unter Atem -
not . Fieber besteht nicht , doch lasse Appetit und Kräfte -
zustand nach.

W .T . -B . Breslau , 27 . Okt . Der neue Fürstbischof de»
Diözese Breslau , Dr . Bertram , hielt heute , nachdem die
ser Tage die kaiserliche Anerkennungsurkunde eingetrof
fen war , seinen Einzug in Breslau . Auf dem Hauptbahn¬
hof waren u . a . anwesend : Herzog von Trachenberg , Po
lizeipräsident von Oppeln und der Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses Dr . Porsch . Als der Fürstbischof den
Salonwagen verlassen l>atte , wurde er voii dem Herzo »
von Trachenberg mit einer Ansprache begrüßt , in der et
als der Nachfolger des großen Kardinals Kopp bezeichnet
wurde . Nach herzlicl>en Dankesworten des Fürstbischof ,
erfolgte der Einzug in die Stadt , An der Johannesstatm
widinete ihm der ErzPriester der Stadt Breslau , Geistl .
Rat Beikel herzliche Willkommensgrüße . Unter Voran -
. ritt der Geistlichen zog darauf der neue Fürstbischof in
die Domkirche ein , wo Don,probst , Prälat Dr . König , eine
Begrüßungsansprache an ihn richtete . Zum Schlüsse
wurde der Erzbischof in Prozession in das bischöfliche
Palais geleitet .

W .T . -B . Breslau , 28 . Okt . Heute vormittag fand im
feierliche Jnthronisationsfeier des neuen
F ü r st b i s ch o f s Dr . Bertram in der Breslau ??
Kathedrale statt .

WerscHisösnes .

W .T . - B . Lucca , 28 . Okt . Das gestern morgen in der ganzen
Provinz verspürte Erdbeben verursachte — soweit bisher fest¬
gestellt wurde , folgende Schäden : In Lucca , Peseta , Bagni
di Montecatina und Borgo , sowie Buggiano wurden mehrere
Häuser beschädigt . Aus Uzziano wird der Einsturz eines gro¬
ßen Glockenturmes gemeldet . In Pietra Santa brach das Ge -
wölbe der Kirche zusammen , in der sich eine Abteilung Jnfan -
terie befand . Drei Soldaten wurden verletzt , unter ihnen einer
schwer.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Todes unseres in Feindesland
gefallenen lieben Sohnes , Enkels , Bruders ,
Neffen und Schwagers

Kurt von Grimm
Leutnant der Feld- Artillerie

sagen wir innigsten Dank .

Berlin - Charlottenburg , im Okt . 1914.

Namens der Hinterbliebenen :

Oberverwaltungsgerichtsrat von Grimm
und Frau .
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Abbildung von Babvkleidnilg ,
Schnittübersichten , Teilansichten ,
: : dazu erklärender Text : :

Bearbeitet und bera is^egeben von
Doris Aiesewetter und fjevmitte Steffahny

Zweite verbesserte und vermehrte Auflage

j) reis !Nark 2 .20

^ unge ZHütter können sich mit öilfe des

Buches alles Nötige für die vielen Bedürfnisse
des kleinen Menschenkindes selbst anfertigen ,
aber die Sachen dürfen nicht nur „niedlich "

werden , sondern müssen vor allein zweckent¬
sprechend und hygienisch einwandfrei sein !
Darin wird oft noch viel gefehlt !

Mütterchens Liebling :
Wie blitze « die Äuglein , wie lacht das lNündchen,
Wie dehnt sich fo wohlig mein kleines Aindchen
Nach lauein Bade im weißen kinnen —

Jetzt woll 'n wir uns anzuziehen beginneir
Nein kleiner Wicht, — hier das kemdche» mit Spitzen
Die Strümpfchen, das Kleidchen, — wie alles tut sitzen —

Ich Hab ja auch alles alleine gemacht.
Für dich Hab ich' s ja so schön ausgedacht .

(<£. IDiecF, Karlsruhe)

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt von
G . Brannsche kiosbuchdrilckerei und perlag ,

Aarlsrnbe i . B .

! kanz KiHel !
Hoflieferant

• Kaiserstr . 150 Teleph . 335 :
• gegenüber der Hauptpost » J

• empfiehlt

! Feldproviant I
; in versandfertigen Packungen •
» und größter Auswahl . :

Blaufelchen , Heilbutt
holt . Schellfische

Kabeljau .

Fischräucherwaren und
Fischmarinaden .

Malossolkav 'ar , Gänse -
leberwurst , Terrinen

und Pastelen .

Täglich frische Frankf . - ,
Villinger - , Nürnberger - ,

Halberstädter - und
Schvarzw . Würstchen .

Neue Eßkranzfeigen ,
Bozener Gdelmaronen ,
Teltower Kübchen eic .

Neue Konserven .

Krankenweine .

• Alles in größter Auswahl , j
; Sorgfältiger prompter Versand . ;

nug besserer
41 Ulli VI » Familie sucht
stelle zn 1 bis 2 Kindern -
£ if . unter M . R . 1 , Konstanz .
(Postlagernd ) . A .751

F . Wolff & Sohn5
Kriegspackung .
Feldpostbriefe

(10 Pfg . Porto ) enthaltend :

1 Stück antisept . Waschseife
I Tube Kaloderma a .735
1 Tube Bor -Vaselin
1 Tube Qd&nta Ulsifi Zahnpasta
1 Dose FuB-Streupulver
zu M . 1 .— die versandfertige

Packung empfiehlt

4 Karl -frledricli-He 4.

WrgcrllllieReWpßegt.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

M .821 . Achern . Das Kon -
kursverfahren über das Ver -
möge » des Schreiners Josef
Huber in Oberachern wurde
nach Abhaltung des Schluß -
termins und Vollzug der
Schlußverteilung ausgehoben .

Achern , 21 . Okt . 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .

M .812 . Bruchsal . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß der Bahnwart Franz
Andreas Brecht Witwe , Ka-
thariua geb. Boger von Ub-
stadt ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf :

Mittwoch , lt . Nov . 1914 ,
vormittags 9 Nhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
2 , Zimmer Nr . 16, 2 . Stock.

Bruchsal , 15. Okt . 1914 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

M .814 . Mannheim . In dem
Kolikursverfahren über das
Vermögen der Spengler -
meister Adolf Blom Ehefrau
hier ist zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin anbe -
räumt auf :
Donnerstag , 19. Nov . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier -
selbst , 2 Stock, Zimmer Nr .
III . *

Mannheim , 20 . Okt 1914 .
Der Gerichtsschreiber

Großh. Amtsgerichts Z. 2.

M , WMWch «
ANim-EchlWst.

Den Binnentarif der
Atlitalbahn betr.

Mit Inbetriebnahme des
neuen Endbahnhofs Karls -
ruhe Reichsstxaße , Voraussicht -
lich im Januar 1915 , tritt
auf der Albtalbahn ein neuer
Binnentarif in Kraft . Juso -
ioeit die kilometrischen Ent -
fernungen durch die Verle¬
gung des Enldbahnhofes >ich
verkürzen , find die Fahrpreise
entsprechend ermäßigt . Die
Ausgabe van Arbeiterwochen -
karten wird auf,Lehrliiige al -
ler Art männlichen u . weibli¬
chen Geschlechtes ausgedehnt .
Fettier sind in den Tarif Be -

stimmungen und Preise für
Eßkorb -Beförderuiig an Ar -
beiter aufgenommen .

Der Mindestpreis einer
halben Fahrkarte i Kinder -
fahrkarte ) ist von 3 Pfg . auf
10 Pfg . erhöht .

Zum Ausgleich der mit
der Hinausverlegung des
Endbahnhvfs an die Re -chs«
ftraße verbundenen Ber -
tehrserschwernisse ist mit der
städt . Straßenbahn Karls -
ruhe ein Gemeinschastsver -
kehr vereinbart worden , wel -
cher es ermöglicht , mit direk¬
tem Fahrtausweis unter
einem Zuschlag von 8 Pfg .
kür die einfache Fahrt die
ftädt . Straßenbahnen ab
Bahnhof Reichsstraßs bis in
das Stadtinnere zu benutzen .
Das Nähere ist aus dem An -
hang des Tarifes , welcher
d>ie Bestimmungen und Fahr -
preise des Geineinschastsver -
kehrs enthält , ersichtlich.

Der neue Tarif kann von
Mitte Dezember ab bei der
unterzeichneten Direktion , so-
wie bei den Stationen der
Albtalbahn käuflich bezogen
werden .

Karlsruhe , 26 . Okt . 1914.
Die Direktion .

Zentral - Gnterrechts -Negister für das Großherzogtum Baden.
Baden . M :795

Güterrechtsregistereintrag ,
Bd . II . Seite 375 :

Schroeder , Leo , Eisenbahn -
direktor in Baden , und Marie
geb . Lang . Der Mann hat
das Recht der Frau , inner -
halb ihres häuslichen ^

Wir -
kungskreifes seine Geschäfte
für ihn zu besorgen und ihn
zu vertraten , ausgeschlossen .

Baden . 17. Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Ebrrbach. M .805
In das Güterrechtsrezister

wurde eingetragen : Georg
Bernhard Werner , Innen -
Architekt in Eberbach , und
Emilie Juliane geb . Oster -
tag . Vertrag vom 15. Okto -
ber 1914 . Gütertrennung .

• Eberbach . 21 . Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . M .785
Güterrechtsregistereintrag

Band VI , Seite 61 : Späth .
Johann , Spenglernieister in
Eppelheim , und Elise geb .
Werner . Vertrag vom 13.
Oftc)ber 1914 . Gütertren¬
nung .

Heidelberg . 21 . Okt. 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg . M .816
Giiterrechtsregi stereinträge

Bd . VI , Seite 62 : Melil -
mann , Gustav . Oberkellner
in Heidelberg , und üiosa gel.' .
Henn . Vertrag vom 15. Okto -
ber 1914 . Errungenschaftsge -
meiiischast . Das in § 2 des
Vertrags beschriebene Ein -
brin ẑen der Frau , sowie alles
dasjenige Vermögen , welches
dieselbe künftighin noch durch

Erbschaft , Schenkung oder
einen sonstigen unentgeltli -
cheii Titel erwirbt , ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 63 : Höflein , Fritz
Bäcker in Heidelberg , und
Karoline geb . Martin . Ver -
trag vom 28. Juni 1912 . Er -
rungenfchaftsgemeinfchaft .

Heidelberg . 23 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . M .797
In das Güterechtsregister

ist eingetragen :
Zu Band IX . Seite 32 :

Mecklenburg, Richard, Elek-
trotechniker , Karlsruhe , und
Johanna geb . Kleber . Vertrag
vom 16. Oktober 1914 . Güter -
trennung .

Karlsruhe . 23 . Okt . 1914
Großh . Amtsgericht B . 2.

Lörrach . M .796
Güterrechtsregistereintrag

Band * 1 , Seite 57 : Küderle ,
Karl , Ghpser in Lörrach-
Stetten , und Hermine geb .
Link . Vertrag vom 15. Okto -
ber 1914. Gütertrennung des
B .G .B .

Lörrach , 20 . Okt . 1914 .
Grotzh. Amtsgericht .

Mannheim . M .815
Zum Gjüterrechtsreglster Bd .

XIII wurde heute eingetra -
gen :

Seite 83 : Karl Aßmann ,
Fuhrhcrlter , und Elisabeth
f ? b. Nauect in Mannheim .

Bertrag vom 17. Oktober
1914 . Gütertrennung .

Mannheim , 24 . Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Pforzheim . M .791
Güterrechtsregister . Zu Bd .

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 322 : Brosi , Frie -

drich, Metzgermeistir zu
Pforzheim , und Christiane
Elisabeth geb . Calmbach.
Durch Vertrag vom 5. Okto-
ber 1914, wonach die überge-
leitete Fahrnisgemeinschaft be-
steht, ist als Vorbehaltsgut
der Frau das in diesem Ver-
trage näher bezeichnete Ver-
mögen laut vorliegendem
Verzeichnis erklärt .

2 . Blatt 323 : Maifchhofer .
Kurt , Architekt zu Pforzheim ,und Olga geb . Kiehnle. Ver-
trag vom 14. Oktober 1914.
Gütertrennung .

Pforzheim , 21 . Okt. 1914.
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien . M .786
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 303 : Jafzcz ,
Ludwig , Malermeister zu St .
Blasien , und Wilhelmine geb.
.Kaiser . Vertrag vom 14 . Ok¬
tober 1914 . Gütertrennung .

St . Blasien , 21 . Okt. 1914.
Großh . Amtsgericht .

Wrrtheim . M .768
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 5 : Steinhauer
Johann Peter Diehm I in
Dietenhan , und Maria Bar -
bara geb . Flogler . Vertrag
vom 14 . Oktober 1914 . Er»
rungenschaftsgemeinschaft des
B .G .B . ( §§ 1519 ff ) mit Rück-
Wirkung auf den Tag des
Eheschlusses , d. i . 15. Ja »
nuar 1907 .

Werthein ^ 15. Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .
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